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Liebe Allianzfreunde

Dramatische Hilferufe aus der Ukraine flimmern über unsere Bildschirme. Die Menschen in der Ukraine erfahren zwar 
unvergleichliche Solidarität und Hilfe. Aber am Ende stehen sie, wie im Lied oben beschrieben, dem übermächtigen 
Feind doch allein gegenüber. Die Ohnmacht, angesichts von so viel Gewalt nur beschränkt helfen zu können, ist 
erdrückend. 

«Warum hast du mich verlassen?» (Mt 27,46): So schreit der Gottessohn am Kreuz sein Elend hinaus, als seine innige 
Gemeinschaft zum Vater zerbricht. Jesus durchschreitet die trostlose Einsamkeit, die so vielen Menschen schmerzlich 
bekannt ist. Christus kann mit den Verlassenen mitfühlen. Mehr noch: Er solidarisiert sich mit den Ohnmächtigen. 
Wenn Christinnen und Christen heute ihre Türen für Flüchtende öffnen, dann ist das, als ob sie Christus willkommen 
heissen: «Was ihr einem der Geringsten getan habt, das habt ihr mir getan» (Mt 25,40). Gott ist nicht fern: Er begegnet 
uns im Angesicht der Flüchtenden, Hungrigen und Gefangenen. Und so hat die SEA eine Taskforce installiert, welche 
das vielfältige Engagement koordiniert. Danke, dass auch Sie mithelfen. (abr)

In Christus verbunden

Andi Bachmann-Roth & Marc Jost
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«Ich war wie eine angegriffene Stadt.
Ich rief: O Gott, erbarme dich, halte den Feind zurück!
Ich wartete und wartete, aber es kam keine Antwort.

Es schien, als wäre alles zu Ende, der Feind vor dem Tor.» 
(Deutsche Übersetzung der zweiten Strophe des Liedes «In Times of Trouble» von Porter’s Gate)

«Verlassen»
SEA Info April 2022

 Medienpraktikum bei der SEA 

In der Vielfalt zuhause
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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die 
männliche Form gewählt. Die weibliche Form 
ist selbstverständlich mit eingeschlossen.

Durch den Krieg in der Ukraine wird 
unsere Welt einmal mehr durchge-
schüttelt. Viele Organisationen und 
Kirchen sind sehr schnell aktiv 
geworden und haben Hilfe vor Ort, 
aber auch für Geflüchtete in der 
Schweiz organisiert. Ebenso schnell 
hat die SEA eine Taskforce einge-
setzt, um die Hilfsangebote in ihrem 
Netzwerk zu koordinieren. Gott sei 
Dank verfügen wir über die entspre-
chenden Kontakte – auch zu den 
zuständigen Behörden – und so kann 
unkompliziert und mit vereinten 
Kräften geholfen werden.

Das Spendenjahr hat sehr verhalten 
begonnen. Das ist angesichts der 
Unsicherheit, die dieser Krieg 
auslöst, verständlich. Wir sind Ihnen 
jedoch sehr dankbar, wenn Sie 
unsere vielfältige und umfassende 

Wer sich vom 4. bis 6. März im 
Connect Zofingen aufhielt, begegne-
te rund 120 Pionieren und Visionärin-
nen, die davon träumen, aber auch 
bereits mitten im Prozess sind, dass 
neue Kirchen entstehen, wachsen 
und sich multiplizieren. Dabei waren 
auch rund 20 junge Menschen, die 
das M4 Ready -Training seit letztem 
Herbst absolvieren.

Mit dieser Gruppe waren die 
SEA-Jugendbeauftragte Jaël 
Binggeli und zwei weitere Mitarbei-
tende aus dem M4 Ready-Team 
unterwegs. Die Themenschwer-
punkte waren Spiritualität, Vision 
entwickeln und Umgang mit 
Widerständen. Das Ziel dieses 

 M4 Ready-Weekend 

Junge Menschen träumen von neuen Gemeinschaften
NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Nationale Delegiertenversammlung
mit Jubiläumsfeier SEA-RES
7. Mai 2022
www.each.ch	

GUB-Fachtagung «LebensMUTig»
16. Juni 2022
www.glaubeundbehinderung.ch	

Flüchtlingssonntag 2022
19. Juni 2022
www.each.ch/fluechtlingssonntag	

Kundgebung «verfolgung.jetzt»
9. Juli 2022
www.verfolgung.jetzt	

Bei der SEA mitmachen und zum 
«gemeinsam besser» beitragen – das ist 
ab September 2022 wieder im Rahmen 
eines Praktikums im Bereich Kommuni-
kation und Medien möglich. 

Du bringst journalistisches Interesse 
mit, kannst dich schriftlich gut 
ausdrücken und willst dich aktiv in 
eine gesellschaftsrelevante, christli-
che Organisation einbringen? Dann ist 
diese Stelle genau richtig für dich. Die 
aktuelle Praktikantin, Pascale Leuch, 

Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen 
«gemeinsam besser» ein glaubwür-
diges Zeugnis abgeben und die 
Gesellschaft prägen können, und 
sich für dieses Miteinander einset-
zen. #nachgefragt gibt ihnen eine 
Stimme. Diesmal Wilf Gasser, seit 15 
Jahren Präsident der SEA. 
 
Wieso lohnt es sich, sich für 
«gemeinsam besser» einzusetzen? 
Weil das Miteinander und die darin 
sichtbar werdende Ergänzung ein 
biblisches Konzept ist. Vater, Sohn und 
Heiliger Geist leben es vor! Die 
Geschichte vom Turmbau in Babel 
kennen wir als Negativbeispiel, aber 
sie illustriert das riesige Potenzial von 
guter Zusammenarbeit unter uns 
Menschen.

Hast du schon erlebt, dass «gemein-
sam besser» eine Vision zum Fliegen 
gebracht hat? 

«Mühsam gemeinsam» ist besser als «einsam» zu kämpfen
In der Flüchtlingskrise 2015 gründete 
die SEA eine Taskforce, um der 
grossen Not und den Herausforderun-
gen zu begegnen. Rasch zeigte sich 
auch eine grosse Hilfsbereitschaft. 
Privat engagierte Einzelpersonen, die 
vielen lokalen Kirchen, Werke und 
Hilfswerke profitierten von der 
ordnenden, koordinierenden Arbeit 
der Taskforce. Dies erweist sich auch 
jetzt im russisch-ukrainischen Krieg 
wieder als hilfreich.

Das Miteinander ist manchmal auch 
kompliziert. Warum engagierst du dich 
trotzdem fürs «gemeinsam besser»? 
Weil «mühsam gemeinsam» immer 
noch besser ist, als «einsam» zu 
kämpfen. Das Bild vom Leib und 
seiner Einheit in Verschiedenartigkeit 
ist ein schönes Beispiel dafür. So wie 
ich die Bibel verstehe, trainiert uns ja 
Gott auch in dieser Welt bereits für 
das Miteinander und unser «Regie-
ren» in der Ewigkeit.

Wieso setzt du dich als Präsident für 
die Anliegen der SEA ein? 
Ich war schon immer sehr vielseitig 
interessiert und vom Wesen her 
beziehungsorientiert. Dies passte 
zur Aufgabe. Ich konnte meine 
vielseitigen Gaben einsetzen und 
es macht mir Freude, so am Bau von 
Gottes Reich beteiligt zu sein. Denn 
schliesslich bete ich auch mit viel 
«Herzblut» jede Woche als Schluss-
punkt unseres Männertreffens 
«Dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, so auch 
auf Erden».

#nachgefragt
bei Wilf Gasser
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 Spendenbarometer (Stand März 2022) 

Bedarf an 
Spenden 

CHF 75'000.–

Erhaltene
Spenden 
CHF 42'850.–

Fehlende
Spenden 
CHF 32'150.–

Einfach und 
anonym 

spenden.

Wochenendes war es, die jungen 
Menschen in die Gemeindegrün-
dungs-Prozesse hineinzunehmen und 
sie in ihren Visionen zu ermutigen. 
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Als internationale Inspiration 
erzählte ein Gemeindegründer aus 
Finnland von seinen Erfahrungen.
www.m4ready.ch

meint: «Bei der SEA ist man am 
Brennpunkt der christlichen Szene in 
der Schweiz, immer aktuell informiert, 
was wo läuft, kann seine Ideen ein-
bringen und journalistisch umsetzen. 
Auf dich wartet ein humorvolles, 
aufgestelltes Team, mit dem du sowohl 
deinen Kaffee (oder Tee in meinem Fall) 
wie auch ein tiefsinniges Gespräch 
geniessen kannst. Langeweile ist ein 
Fremdwort und Vielfalt der Alltag.» 
www.each.ch/offene-stellen

Unsicherheit führt zu verhaltenem Start 

Die Teilnehmenden befassten sich mit Gemeindegründungs-Prozessen.

Arbeit weiterhin mit Gebets- und 
Geldspenden unterstützen.
  
PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

(Stand März 2022)
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In der Jugendallianz Winterthur teilen 
die unterschiedlichen Jugendkirchen 
drei gemeinsame Nenner: Jesus, 
Jugendliche, Winterthur.  

Jede Kirche baut anders an diesen drei 
Nennern. Dennoch sind wir freund-
schaftlich und mit viel Freude aneinan-
der unterwegs. Von Mauern und Zäunen 
ist keine Rede, die Türen sind sperran-
gelweit offen und sie werden besonders 
von Jugendlichen rege genutzt. 

Den Fokus innerhalb der Jugendallianz 
legen wir gezielt auf die Freundschaften 
zwischen den Jugendarbeiterinnen und 
Jugendarbeitern. Wir tauschen über 
unsere Erfahrungen und Visionen in 
unserer Arbeit aus, teilen Ressourcen 
und Wissen und sprechen über unsere 
Leitungsfunktionen. Auf diesem 
Fundament entstehen kirchenübergrei-
fende Worship-Nights, Lager und der 

 SEA bi de Lüt – Jugendallianz Winterthur 

Jesus den Jugendlichen in Winterthur näherbringen
 DV und Jubiläumsfeier 

175 Jahre «gemeinsam besser» feiern 

Unter dem Titel «Erziehen mit Freude 
und Vision – von Gott beauftragt» 
haben an der Tagung der SEA-Arbeits-
gemeinschaft Forum Ehe+Familie zwei 
Mitglieder des Leitungsteams die 
Teilnehmenden in ihre Gedanken zur 
christlichen Erziehung mitgenommen. 
Was in der Erziehung gut gemacht 
werde, habe ein Leben lang segensrei-
che Spuren, sagte Martin Schnyder. 
Beziehung komme vor Erziehung; das 
Mass der Wertschätzung dem Kind 
gegenüber sei von grosser Bedeutung. 

 Forum Ehe+Familie 

Erziehung als Auftrag Gottes und 
Beziehungsgeschehen

Doris Bürki sieht in der Erziehung einen 
Auftrag Gottes an die Eltern. Dabei sei 
Vergebungsbereitschaft wichtig. 
«Oftmals habe ich als Mutter weder 
Freude noch Vision für die Kindererzie-
hung gehabt.» Erst als sie ihre Vision in 
die Zukunft ihrer jungen Erwachsenen 
gerichtet habe, habe sie wieder Freude 
entwickelt.

Am 25. November findet das nächste 
Forum statt. www.forumehefamilie.ch

Am 16. Juni lädt die SEA-Arbeitsge-
meinschaft «Glaube und Behinde-
rung» (GUB) zu ihrer Fachtagung nach 
Sursee ein. GUB-Leiter Markus 
Zuberbühler erzählt, was die Teilneh-
menden erwartet.

«LebensMUTig» – wofür steht das 
Motto der diesjährigen Fachtagung von 
Glaube und Behinderung?
Es steht für die Auseinandersetzung 
mit der Frage, was unser Dasein 
lebenswert macht und wie wir 
verlorenen Lebensmut – auch dank 
unseres Glaubens an den Gott der 
Bibel – wiederfinden können.

 Glaube und Behinderung  

«Lebensmut wiederfinden»

jährliche Jugendallianz-Gottesdienst. 
Seit Kurzem teilen wir unseren freund-
schaftlichen Dialog mit den Gemeinde-
leitungen unserer Kirchen, denn in der 
EA Winterthur sind wir mit dem Thema 

«Generationenübergreifende Leitung» 
unterwegs.

Bericht: Christian Fassbind, 
Leiter Jugendallianz Winterthur

Mit 8 Franken pro Tag für Essen, Klei- 
dung und Hygieneartikel leben zu 
müssen: Das ist als in der Schweiz 
lebende Person unvorstellbar – wir,  
die es uns leisten können, nebst drei 
Mahlzeiten noch nebenbei einen 
Fairtrade-Kaffee für 8 Franken zu 
kaufen.

Und doch leben Flüchtlinge mit einem 
negativen Asylentscheid zum Teil 
monatelang mit einem solch tiefen 
Einkommen der Nothilfe. Am Flücht-
lingssonntag, 19. Juni 2022, wollen wir 
nicht nur in einem Dokumentarfilm 
über die ungerechten Umstände von 
Menschen mit Fluchthintergrund 
hören, sondern selbst ihren Alltag 
nacherleben. Wir lassen uns herausfor-
dern, uns auf den Flüchtlings(all)tag, 
der im Verständnis so weit weg und 
doch so nah sein kann, einzulassen. 
www.each.ch/fluechtlingssonntag

 Flüchtlingssonntag 2022 

Flüchtlings(all)tag

Der Direktor der theologischen Hoch-
schule HET Pro, Jean Decorvet, äusserte 
sich besorgt über die Schwierigkeiten, 
die seine Absolventinnen am Ende ihres 
Studiums erleben, um eine Arbeitsstelle 
zu finden. Auf diesen alarmierenden 
Impuls hin haben wir den Präsidenten 
der Freikirchenverbände sowie den 
Leitern der Werksbereiche in der 
Westschweiz für eine Tagung das Thema 
der Stellung der Frauen im Dienst 
vorgeschlagen.

Mehrere Verbandsvorsitzende zeigten 
sich erstaunt über die Wahl dieses 
Themas: «Das ist doch längst geregelt, 
oder?» Nun, nein, bei Weitem nicht 
in allen Kreisen! Die Diskussion im 
Anschluss an einen Vortrag von 
Marie-Noëlle Yoder über die gängigs-
ten biblischen Interpretationen zur 
Stellung der Frauen im Dienst zeigte, 
dass das Thema immer noch auf 
theologische, systemische und basis- 
relevante Widerstände stösst. Das RES 
wird daher gerne seine Unterstüt-
zungsarbeit in diesem Bereich 
fortsetzen. www.evangelique.ch 

Bericht: Christian Kuhn, 
Direktor des RES

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Welcher Platz für 
Frauen im Dienst?

©
Sa

m
 H

eg
er

Der Flüchtlingssonntag widmet sich der Not 
vertriebener Menschen weltweit.

Die grosse Jubiläumsfeier der SEA 
steht vor der Tür und wenn die 
Anmeldung noch nicht erfolgt ist, 
dann ist jetzt höchste Zeit dafür. 

Besonders in Krisenzeiten hat sich die 
Schweizerische Evangelische Allianz 
seit ihrer Entstehung vor 175 Jahren 
immer wieder segensreich in die 
Gesellschaft einbringen können. 
Sogar die Gründung selbst war vom 
Gedanken motiviert, in einer Zeit 

gesellschaftlicher Spannungen 
gemeinsam mehr bewegen zu können. 
Das soll gewürdigt werden!

Die SEA lädt auch Sie dazu ein, am 
Samstag, 7. Mai, in Tavannes mit dabei 
zu sein an der Jubiläums-Delegierten-
versammlung (Vormittag) und -Feier 
(Nachmittag), beim gemeinsamen 
Essen, Staunen und Danken! 
www.each.ch/jubilaeumsfeier
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Was ist als ein Highlight aus dem 
Programm besonders hervorzuheben?
Unsere spannenden Referenten sind 
das Highlight. Und dass man auch 
online an der Tagung dabei sein kann 
und neu zwei Vertiefungsseminare 
besuchen kann. Also drei Highlights.

An wen richtet sich die Tagung?
Sie richtet sich einerseits an Fachleute 
in Seelsorge und Beratung sowie 
psychologisches und medizinisches 
Fachpersonal, anderseits auch an 
Menschen mit Behinderungen oder in 
Lebenskrisen sowie ihre Angehörigen.
www.gub.ch

Nicht nur Zahlen und Abstimmungen, 
sondern eine leckere Torte und viele 
gute Gespräche: An der diesjährigen GV 
feierte die Evangelische Allianz Riehen-
Bettingen ihr 30-jähriges Bestehen. 
Mehrere Gründungsmitglieder erinner-
ten sich zurück an die Anfänge.

Es ist vor allem das gute Miteinander in 
der Sektion, an das sich die Gründungs-
mitglieder gerne zurückerinnern. Viele 
Anlässe, Sitzungen und nicht zuletzt 30 
Generalversammlungen haben das 
Miteinander gefördert und ein vielfälti-
ges Beziehungsnetz in den Allianzge-
meinden und -werken geschaffen.

Daneben sind über die Jahre wertvolle 
Kontakte zu weiteren Kirchen und 
Gemeinden im Dorf entstanden. Sie alle 
werden zum grossen Festgottesdienst 
der Allianzsektion im Sommer eingela-

 SEA bi de Lüt – Sektion Riehen-Bettingen 

Wie eine Generalversammlung zum Geburtstagsfest wurde

den. Dort wollen wir das Geburtstags-
kind noch einmal feiern – vor allem aber 
feiern wir unseren Gott, der uns in 
seiner Treue geführt und begleitet hat 

und weiterhin begleiten wird.

Bericht: Dave Brander, Vorstands- 
mitglied der Allianz Riehen-Bettingen
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Am 17. Juni findet die dritte Auflage der 
«Nacht des Glaubens» statt, unter-
stützt von Arts+ und der Allianz 
Basel-Stadt. Auf allen grossen Plätzen 
von Basel, in Theatern, Eventhäusern 
und Kirchen gibt es Livemusik und viele 
andere künstlerische Auftritte über 
Gott und die Welt zu sehen. 

 Nacht des Glaubens 

Kunstspektakel in Basel
Bereits konnten rund 80 künstlerische 
Projekte mit 600 Künstlern eingeplant 
werden. Neu dieses Jahr ist ein regio- 
naler Kirchen-Kulturweg, der zwei 
Wochen vor und nach dem 17. Juni 
erlebt werden kann. 
www.nachtdesglaubens.ch

Millionen von Christen werden 
jedes Jahr ihres Glaubens wegen 
verfolgt, Hunderte umgebracht. 
Die SEA-Arbeitsgemeinschaft für 
Religionsfreiheit sagt dazu: «Wir 
schweigen nicht!» Um die breite 
Öffentlichkeit zu sensibilisieren, 
ruft sie Christen aus der ganzen 
Schweiz auf, am 9. Juli nach Bern 
auf den Bundesplatz zu kommen 
und an einer symbolischen 
Trauerzeremonie für die vielen 
Opfer teilzunehmen.
www.verfolgung.jetzt

 Kundgebung «verfolgung.jetzt» 

Eine Stimme für 
verfolgte Christen
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Der Vorstand der Evangelischen Allianz Riehen-Bettingen.

In Winterthur finden immer wieder kirchenübergreifende Jugendanlässe statt.

Der SEA Fokus geht in die dritte Runde. 
Passend zum diesjährigen Jubiläum, 
dreht sich thematisch alles um die SEA 
selbst. Aber keine Angst, es ist keine 
Partyausgabe, sie bleibt dem Motto 
«gemeinsam tiefer blicken» treu.

Entlang den «3 G» bzw. drei Schwer-
punkten der SEA – Gemeinschaft 
fördern, Gesellschaft verändern, 
Glauben teilen – kommen zahlreiche 
Personen aus dem Netzwerk zu Wort. 
Sie gehen dem «Geheimrezept» auf 
die Spur, wie ein solches Netzwerk 
175 Jahre durch alle stürmischen 

 SEA Fokus zum Jubiläum 

Geheimrezept 
«gemeinsam besser»

Zeiten hält. Das Geheimnis der SEA, 
des «gemeinsam besser».
Der SEA Fokus kann gegen einen 
Unkostenbeitrag abonniert oder als 
Einzelausgabe bestellt werden. Die 
Online-Ausgabe ist frei zugänglich.
www.each.ch/sea-fokus

GUB-Leiter Markus Zuberbühler.
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